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Staatsanwalt andererMahnt zum Sparen. iJamcs McJntyrc ist gc- -Lokales. Argnmcntc nbcr Einvcr-Icilrnn- g.

Entscheidung dcs.Obcrgerichtes in
einem Monat zn, erwarten.

Vor dem Obcrgericht in Lansing
wurden gestern Argumente gemacht

9tat 25 ml in 30 Stp ji
Bemkrkraswkrtk ?rkhrung P. (H. 6(ort.

(rrhoijt sein ör?krgkicht schnell.
Ich war in miserablem Zustande." schreibt

P. &. Clark. Ich muhte die lrbeit am'geöen.
so ,sck,wacb war rt. ?oft. dank t:$ Tonolwe,
süb!e ia wie ein neuer Äann. Ich dabe

!irud in 50 Swen f,eworm7N."
..Tonoiine bat inu 10 Pfund schwerer gemacht

in 14 Tagen', bestütigt el,a. Bracketl. EZ
brachte mir autcn Sfcltff, ick Balte nuten Apve
tit und ich konnte mit Vergnügen und ?nlereNe
meine Slrtott tun."

fraü3 2ie ein daar rund solide? Fleisch

Horacc Todgc mißachtet

Gcrichtsvorladung.

Findet sich nicht wegen zn schnellen
Fahrcns im Gericht ein.

PolizcinchterScllers stellte Verhafte
bcfchl gegen ihn ans.

Horacc F. Todge, ein schwerrei-
cher und bekannter Tctroiter

war von Motorpeli-zis- t
Frank McCormick angcklagt wor-de-

am 14tcn Oktober mit halsbre
chcndcr Schnelligkeit die Jefferfon
Avenue entlang gefahren zu sein und
war auf gestern ins Polizeigcricht
vorgeladen. Obgleich dem Millionär
der Vorladungsbefcbl persönlich v
McCormick zugestellt wurde, fand
Todge fich nicht ini Polizcigericht ein.

Eine Untersuchung der Gerichtsak-
ten ergab., daß außer der nackten An.
gäbe, daß McCormick am 19ten Ok- -

stern gestorben.

Straszenränber der Lungenentzün
dung, nicht Schnßwnnde erlegen.

Roy Averill, sein angeblicher Nanb
genösse, befindet sich in Haft.

Im städtischen Hosvital ist gestern
James McJntyrc der Lungenentzün.
dung erlegen, nachdem schon die be-

tten Aussichten vorhanden zu sein
schienen, daß er der Schußvcrl"tzung
genesen werde, die ihm von einem
Polizisten kürzlich bcigefi'lgt wurde,
nachdem er Theodor Müller. No. 100
Windcr Straße wohnhaft bei einem
Straßcnübcrfall nicdergcschoisen bat-t-

Müllcr erlitt drci Schußwunden,
doch konnte er vor etlichen Tagen das
Hospital verlassen, nachdem er sich

mit dem Straßcnräubcr ang''ircun-dc- t
und diesem vcrziebcn hatte.

Der 30 Jahre alte Ron Arcrill
aus Saginaw. wurde gestern hier
verhaftet unter dem dringenden Ver- -

dackt. ein Mitglied der Rauberbande
gewesen zu sein, der 3Nchrc als
vinmort-- r vornano. 2'ccninre. vu--

rill und andere Burschen sollen in
der Nachbarschaft von zweii: und
Jefferfon Avenue an einem Abend
nicht weniger als vier Männer
überfallen und beraubt haben. Er
soll auch an der Beraubung Müllers
beteiligt gewesen sein, als McJninrc
von Polizist Afa Smith niedergc-schösse- n

und tödlich verwundet wurde.
Vier Opfer der Straßenräubi,r haben
Averill bereits identifiziert und heute
werden ihn: andere 'Manner v.'rge-stel- lt

werden, die auch überfallen und
beraubt wurden.

Bisher hat Averill einschicken in
Abrede gestellt, ein Genosse dcs bei
storbcncn McJntyrc gewesen zu sein,
dock die Polizei hat genügend Be
weismaterial gegen ihn aufgebracht,
um feine Ueberfübrung zu veranlas-
sen.

1420 AllsläNdkr fflHICtt

nach Detroit.

Einwanderungsbeamte im leyten
Monat sehr beschäftigt.

Während des am 25. Oktober zu-en-

gekommenen Monats wurden
im hiesigen Port 1 420 Ausländer ge-

prüft: von dieser Zahl wurden 90
vom Betreten des Landes zurückge-
wiesen. 120 Kanadier passierten Dc-tro- it

auf der Durchreise nach dem
Nordweften und 233 e

Bürger der Vereinigtentaa-te- n

kehrten im Verlauf? des letzten
Monats nach längerem, Aufenthalte
nach der Union zurück, da die Ver-

hältnisse in Kanada von Tag zu Tag
schlechter werden und die Lebensmit-telpreis- e

höher steigen. Einwände-rungsbeamte- r

G. Oliver Frick. der
Leiter des hiesigen Einwanderungs-burcaus- ,

fertigte seinen Bericht an
die Regierung gestern aus.

Unrecht Gnt gedeihet nicht

Altes Sprichwort hat sich wieder be-

wahrheitet.

Paul Hoffran wurde um seine Diebs-beut- e

beftohlen.

Der bcstohlenc Dieb" oder Un-rec-

Gut gedeihet nicht", würden
passende Überschriften sein für ein
Melodrama mit einer Moral, das die
Erfahrungen des 29 Jahre alten
Paul Hoffran aus Massillon, Ohio,
behandelt.

Hoffran war früher Schankkcllner
und Sekretär und Schatzmeister der
rumäinischcn Vereinigung in seiner
Heimatstadt und als diese Vereini-
gung $362 in der Kasse hatte, konnte
er der Versuchung nicht widerstehen
und ging durch. Gestern wurde
Hoffran hier wegen des Diebstahls
des Geldes in Haft genommen; er
wobnte in No. 73 Windcrstraße. wo
die Verhaftung erfolgte. Hoffran
teilte den Polizcibcamtcn mit, daß er
vor etlichen Tagen nach Detroit kam
und mit einem Ed Perry bekannt
wurde, den er ins Vertrauen zog.
Verry entwendete dem Diebe das

Geld und verduftete. Nach
ihm wird jetzt Ausschau gehalten.
Hossran verzichtete auf die Formali-tä- t

der Auslicferungspapiere und
wird heut? noch nach ,Massilon ausgc-liefe- rt

werden.

Drei "Tag Days" hinter-

einander.

Heute wurden die Detroiter veran-
laßt, eine Spende zu geben für die
Waisen im Heim für die Ireundlosen,
No. 33 West Warren Avenue und je-

der Bewohner der Stadt wird für die-sc- n

guten Zweck gern seinen Obulus
gegeben baden.

Morgen wird seitens dcr Ruthenen
dcr Stadt eine öffentliche Sammlung
veranstaltet und am Samstag kom-

men die Franzosen Detroits mit der
Bitte an die Tctroiter, Beisteuern zu
machen für die Unterstützung dcr Wir-we- n

und Waisen der alliierten euro-

päischen Nationen. Ter Tag days"
wird es bald zu viele in Detroit, doch
Wohltun trägt Zinsen, sagt das
Sprichwort und ein Obulus mehr
oder weniger wird kaum ins Gewicht
fallen bei der großen Mas'e dcr Be-

völkerung des prosperierenden

KP" Die Telcphonnummcr der
Abendpost ist Mai:: 2934. -

ifv Xti

Äetterburen" . Wah.
in g ton. 2. Okt.

nur Detroit und Umgegend heute
nacht schön und wärmer, morgen un.
beständig und Regen: frischer Süd
Westwind.

ttnrze TtadtneuZgkciten.

3 es) n I c li f u p c t i n t c

d c n t Ehadsen hat eine ihm von der
Universität Wisconsins gemachte Of-

ferte abgelehnt.
DcrBorratan Truthahnen

Uir den Danksagungstag soll im Nor
den des Landes so gering sein, daß
Tttroiter Händler beabsichtigen sol-

len, den ffciertagsvogcl aus Texas
und Oklahoma zu beziehen.

W a l t c r B r a d f o r d, Schatz,
mcister der Union Tnist Co., hat aus
(Gesundheitsrücksichten resigniert und
die Resignation ist vom Tirettorenrat
angenommen und der bisherige

Charles H. Clark
zu seinem Nachfolger erkoren wor- -

den. Letzterer steht seit 21 fahren
in Verbindung mit der Union Trmr
Co.

Xcri 5 Jahr c alte, heimlose
Andrew Burnett verübte gestern
Selbstmord, indeni er im Zellerge
schos; des Hauses No. 1391 Joseph
Eampau-Avenn- e Karbolsäure zu sich

nahm. Schwermut soll die Veranlas-sun- g

zu dem Selbstmorde geboten
Der Leicknam des Selbstinör.

derö befindet sich in der Countrimor
g eu.
' Jobu t. D o s s i e. der im
Hause No. 292 St. ?lntoinestraf;e ein
Restaurant betreibt, wird am (. No
vember im Nekordersgericht erschei
nen müssen, um sich zu verantwor
ten, weil er den Bürgersteig vor sei
nem Restaurant als Ablagerungs
platj für alle nur erdenklichen Gegen-ständ- e

benutzt und dadurch einen öf
fentlichen Gemeinschaden bernrsacht'
hatte.

In H a m t r a ni es scheint un
gemeine Prosperität zu bestellen,
wenn die Depositen in der dortigen
Post' Sparkasse als Grundlage für
diese Vermutung angesehen werden
können, denn die Depositen betragen
nicht weniger als $83,38-4- . Während
einer Woche wurden kürzlich in der

e Hamtramck's $4540
eingezahlt, oder durchschnittlich $736
per Tag.

"Beamten der Chalmers
Motor Co. bestätigen den Bericht von
New ?)orf, bau die Firma weitere

Kapitalien im Betrage von liöer $5,
000,000 erlangt hätten, um geplante
Ausdehnung des Geschäftes zu er
möglichen. Cs werden dadurch be

deutende Pergröszernngen der Anla-

ge, möglich gemacht werden, die g

sind für die erwartete große
re Produktion im kommenden Jahre.
. D i e A n k l a g e des Mordver-such- s

wurde gestern im FriedensgL'
richt Highland Parks gegen Woujeck
Szule, No. 203 La Belle Avenue.

Highland Park, erhoben und Richter

Lailagan setzte das Verhör aus den
ersten November an. Szule fügte sei

ner Gattin Mary schwere Stichwun-de- n

bei, angeblich weil sie mit ihrem
Vetter, der in ihrem Hause wohnte,
ein Liebeöverbältnis unterhielt. Die
Frau liegt im Grace-Hosvita- doch

wird genesen.

"Scheriff Perrn Grccn
von Qikland County veranlaßte gc
stern die Verhaftung des Vee Lewis
in Detroit, der beschuldigt ist, ein

Paar Pferde in Birmingham gesteh-le- n

und nach Detroit gebracht zu ha-de-

um sie hier-- zu verkaufen. Die
Pferde sind Cigentum des Jarmers
Jameö Thompson, für den Lewis
früher arbeitete. Dieselben sind mit
$400 bewertet mid die Verhaftung
Lewis' erfolgte gestern nachmittag in
dem Etablissement der Pferdehändler
Hscks & Son, No. 350 FüntteZtraße.

Charles Puff. 23 Jahre
alt und No. 175 24. Straße wohin

haft, wurde an: Dienstag wegen des
Diebstahlö dco Automobils- - des

James Couzens ver-

haftet und gestern erhob Kommissär
Couzens persönlich Strafantrag n

den Burschen im Polizeigcricht.
Er befürwortete jedoch, daß der Bur-sch- e

unter persönlicher Bürgschaft n

werde und Richter Stein gab
dem Gesuch Felge. Puff macht Trun-
kenheit als Verteidigung geltend und
wird am 3. November im Gericht

müssen, um Rede und Ant-

wort zu sieben. Ob Kommissär Cou-

zens sein Auto, als er es vor dem
Detroit Club stehen ließ, mit einem
Schloß versah, wie er jetzt so energisch
von jedem Autobesitzer verlangt,
konnte nicnt festgestellt werden und
interviewen läßt Seine Chren sich

nicht in solch trivialen Dingen.

Green glaubt nicht, daß Prosperitat
andauern wird.

Ganze Welt wird die Kriegskosten zu
zahle haben.

Andrew H. Grccn, der Geschäfts
führcr der Solvay Proceß Co., wel-

cher auch an verschiedenen anderen
industriellen Unternehmen beteiligt
und einer der prominentesten und um-

sichtigsten Geschäftsmänner Detroits
ist, teilt offenbar nicht die Anficht vie-

ler anderer Geschäftsleute, daß die
jetzt in diesem Lande herrschende
Prosperität andauern wird und er
läßt eine Warnung.

In einem Gespräch mit einem Ver-

treter der Abcndpost sprach sich Herr
Green über die Wirkungen des euro
päischen Krieges in den Ver. Staaten
durch die stetig steigenden Preise für
alle Lebensbedürfnisse aus, zum gro-
ßen Teil verursacht durch den cnor-mc- n

ErPort nach Europa, infolgedes
sen sich Mangel an Eisen, Kupfer. Pa
vier. Lebenömitteln verschiedener Art.
u. s. w. fühlbar mache.

ftn Berkindi-n- a hiermit führte er

aus, oasz man auch luerzutanoe zu
sparen beginnen sollte: so z. B. sei der
Iuckerkonsum in diesem Lande größer
als in irgendeinem anderen. In Eu-

ropa betrage derselbe im Durchschnitt
35 Pfund pro Perfon per Jahr, hier
aber 100 Pfund, und um die Unko-ste- n

für Zucker zu reduzieren, sollte
man den Verbrauch auf die Hälfte
verringern und selbst dann verbrauche
man viel mebr als in Eurova.

..Anfangs glaubte man," sagte
Herr Green, daß der europäische
Krieg in höchsten? zwei Jahren vor-

bei sein werde .aber noch immer in
kein Ende abzusehen und wir in die
sem Lande sollten ernstlich darüber
nachdenken, ob es möglich ist, daß wir
weiter fortfahren, wie wir vor dem

Krieg getan. Es ist unsinnig, wenn
unsere Bevölkeruna alaubt. daß es
für uns von Vorteil ist. wenn der

übrige Teil der Welt Krieg führt. Sie j

rönnen reinen permanenten viiieen
daraus ziehen, wenn Ihre Nach-ba-

miteinander in Streit geraten,
gegcnfnrig ihr Eigentum zerstören
und einander umbringen. Die Pro-
sperität der verschiedenen Nationen ist
so miteinander verwachsen, daß das
Wohlergehen eines Landes von dem-

jenigen aller Länder, abhängig ist.
Wenn der europäische Krieg vorüber
ist, werden alle die kriegsührendenNa
tionen enorme Schulden haben und
die Zinsen auf diese werden eine rie-sig- c

Steuer ausmachen, die voni Volke
bezahlt werden mikß. wenn nicht Re-

volution in diesen Ländern ansbricht
und die von der Nation gemachten
Schulden nicht anerkannt werden.
Auch für uns wird es nachteilige Fol-

gen haben, denn diese Länder werden
nicht imstande sein, so viel von uns zu
kaufen, wie während der Kricgszcit.
Es wärc deshalb jetzt die Zeit für un-

sere Bevölkerung zu sparen und sich

vorzubereiten auf die Zeit, wo die

ganze Welt die Rechnung zahlen muß
für ihren Mangel an Weisheit."

Es gibt leine Kinder

mehr.

Sieben Minderjährige erfolgreich als
Straßcnräubcr.

Zwei in Haft und fünf andere wer-

den von Polizei gesucht.

Zwei jugendliche Straßenränder
befinden fich in Haft und die Polizei
forscht nach fünf anderen Minderjäh-
rigen, die an gestrigen Straßenräu-bereic- n

beteiligt gewesen fein sollen.
Sam Osseford, No. 294

wohnhaft, ein Lumpen-
sammler, meldete der Polizei gestern,
daß er Mittwoch nachmittag in einer
Alley nahe Baldmin- - und Kerchcval-Avcnue- s

von vier jungen Burschen
überfallen und um $5.80 beraubt
wurde. Einer der Jungen hielt dem
Lumpensammler, einen Revolver vor,
wäbrcnd die drci anderen über ihn
herfielen, ihn zn Bodcn rissen und die
Barschast entwendeten. Die Polizei
verhaftete den 15 Jahre alten John
Lewandowski aus No. 933

unter dem dringenden
Verdachte, an dem Uebcrfall beteiligt
gewesen zn sein; der Bursche wurde
im Jugend-Tctcntionshci- gefangen
gesetzt.

Der 15 Jahre alte Harry Rankin,
No. 311 Alfredstraßc wohnhaft, be-

findet sich ebenfalls in Haft und ist
beschuldigt, in Gemeinschaft mit zwei
anderen jungen Burschen den 23
Jabre alten Joseph A. Shelley, aus
No. 23 Windemere-Avcnne- , in einer
Alley nahe Cadillac Squaro überfal-
len imd um $23 beraubt zn haben.
Rankin gibt angeblich die Beraubung
zu, dock weigert sich, seine Kamera-
den zu verraten, welche ibr Entkom-mc- n

bewerkstelligen konnten.

Achtnng, Bürger -- Kandi'

datcn.

Morgen, Freitag abend, findet wie-

der in der Arbeiterdalle Schule für
Bewerber um das Bürgerrecht statt.
Dcr Unterricht beginnt um 8 Ubr und
ist. wie wiederholt hier bemerkt, für
Jedermann, gleichgültig ob er Mit-

glied des Stadtverbandes ist oder
nicht, frei zugänglich. Die Schule
wird durch den Stadtverband unter-
halten und ist gänzlich unentgeltlich.

Stadtclcrk sollte Stimmzettcl-Appl- i

kation annehmen.

Anwalt E. R. Milburn empfing
gestern ein Gutachten vom Staats
anwalr. daß Applikationen um
Stimmzettel seitens von der Stadt
abwesenden Wählern zu irgendeiner
Zeit vor dem Wahltage akzeptiert
werden niüssen. Stadtclerk Lindsay
hatte erklärt, daß nach dem Gesetze
solche Applikationen nach dem 7. r,

also 30 Tage vor dcr Wahl,
nicht mehr akzeptiert werden könn
ten.

Tas Gutachten war vom Staats
anwalt einem Conntnanwalt gegeben
worden und sagte Herr FellowS. in
demselben, daß ein Stadt- - odcr
Conntnclerk vielleicht eine solche Ap-

plikation nicht innerhalb ö() Tagen
vor der Wahl annehmen müsse, aber
als eine praktische roposition sollte
er es tun. Lindsays Entscheidung
stützte sich auf ein Gutachten des
robatrichters Turice, Mitglied der

n und die
städtische Wahllommission stimmte
ihm bei. Milburn mag eine Test-klag- e

anstrengen, um cine endgültige
Entscheidung zu erlangen.

Ein Jahr in Hast.

Hatte aber dasBundesgcsctz nicht ver
letzt.

Charles M. Clark, ein Tctroiter
Nogcr, ist von Präsident Wilson be-

gnadigt worden, nachdem er ein Jahr
im Bundesgeiängnis in Leavenworth
verbracht hat für ein Vergehen, das
nach einer kürzlich vom Bundcsober-gerich- t

abgegebenen Entscheidung
nicht straibar ift.

Im Oktober HM 5 wurde Clark
hier verhaftet, weil er Morphium und
Kokain im Besitz hatte: am 8. No
vember bekannte er sich im Bundes
gcrickt schuldig und wurde von Rich
ter Tuttle zu 27 Monaten Haft in
Leavenworth verurteilt. Am fünf
ten Juni entschied das Bundesoberge
richt, daß nach dem sogen. Harrison
Antigiftgefey der Besitz von Opiaten
seitens Perfonen. die nach dem Gesetz
nickt gezwungen sind, sich registrieren
zu lassen, keine Gesetzverletzung sei.
Clarks Anwalt tat dann die nötigen
schritte, um seine Entlassung aus
der Haft zu veranlassen.

Wegen des gestern nacht auf
dem Erieiee herrschenden Sturmes
hat der Tamofcr City of Clcvcland
in. seineFahrt gestern nicht gemacht,
doch wird er heute zur regelmäßigen
Zeit abfahren. .Ter Tampscr We-

stern States konnte aus demselben
Grunde nicht zur üblichen Zeit von
Cleveland abfahren und traf deshalb
heute mit Verspätung hier ein.

In iiiemorlain.
In liebevoller Erinnerung an un

seren innigst geliebten Sohn, Bruder
und Schwager

Ernst Setzke,

welcher heute vor nem Jahr, am
26. Oktober 1915 starb, von uns ge
schieden, aber nicht vergessen ist.

lslter. Geschwister nd Schwager.

Tie Erdc deckl nun deine Hülle,
Ja. unser Liebstes deckt sie lief.
Doch es geschah des Herren Wille..
Ter dich aus unserer Mltie rief.
Des trösten wir i:nS. und denken dran:
Was oit im. daS ist woölgetan.

Detroit, den 2si. Oktober 191 si.

TodeS'Anztigc.
Allen Verwandten, Freunden und

Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß unser geliebter Bruder und
Stiefbruder

John Petsch.

Sohn der verst. John und Henrictte
Pctsch, gestern im Alter von 30 Iah.

i rcn sanft entschlafen ist.
Tas Leichenbegängnis findet statt

j vom Hause seiner Schwestern, 08.",

Jos. Camvau Avenue aus am oam-sta- g

Nachmittag um 2 Uhr, und um
2:30 Uhr von dcr St. Petri-Kirch-

Ecke Ebene und Pierce Straße.
Um stille ZrUnalmt bMen

Die trauernden Hinterbliebene

Agii Ctt I
, (llrflnfc Gech!vlst

5ettla i'etf j
kvve Vetkch 1

Walter Petich ' Ttiefgeschwittee
dlvh Prrsch

Lrretta Prrich

Detroit, den 2. Oktober 1916.

t. sein UN 6 e n, ry. cirtn. Eigniktz.
Cttttitefiattec. . ? Rane:vltr. Tel. 7.

Dr. KÜNSTLER
176 Adams ST., nahe Antoine Str.

Deutscher Arzt
Spezialisl in nervösen und chro?rl

schen Leiden. Früher Arzt des staat
liehen Hospitals im Staate New Jork.

Tclcph.in Cadillac 1956.

Officestundcn: 9 mgö. bis 1 mir
tags und 6 bis 9 abends. Sonntags
und Feiertags geschlossen.

über die Rcchtskräftigkeit der Einvcr- -

lcibung von Teilen der ownN)ips
Grcenficld, Hamtramck und Grariot
zur Stadt im vergangenen Novcm-bcr- .

Die Klage war von Thomas H.
Eollins und mehreren anderen Per-
sonen angestrengt worden.

Die klagenden Parteien waren
durch Anwalt Harold T. Emmons
vertreten und er erklärte unter

daß zur Zeit in Detroit eine
wilde Einvcrleibungs. Orgie herrscht
und ,

- es werden Ziegeleien und
Sümpfe einverleibt." Er stützte

seine Begründung, daß die

Einverleibung nicht gesetzmäßig sei
ans drei Punkte: Bei der Untcrbrei-tun- g

dcr Frage an die Stimmgeber
sei die Integrität dcr Revräsentativ-Distrikt- e

nicht gewahrt worden: die
Wähler in den annektierten Distrik-te- n

seien in ihrem Wahlrecht nach der

Einverleibung nicht gesichert wor
öen: die Zvrage dcr Einvcrtcibung in- -

volviertc die Uebernahme dcr Schul- -

den der Schuldistrikte in den einver-
leibten Teilen seitens dcr Stadt und
es sei weiblichen Steuerzahlern in
Detroit nicht erlaubt worden, über
dic Einverleibung zu stimmen.

Alle diese Einwände wurden durch
Korporationsanwalt Dingcman wi

derlegt uud dicscr glaubt, daß der
Gerichtshof seine Entscheidung in
einem Monat abgeben werde.

Borsicht anznwendcn.

Amkndemcnts werden ohne Ueber-schri- ft

auf Stimmzettel gedruckt.

Die n hat
entschieden, daß die Prohibition?-un- d

Home auf
den Stimmzetteln ohne die Ueber-schri- it

Prohibition" und ..Home
Rille" erscheinen sollen, trotzdem

William L. Carpenter Argu-
mente machte zugunsten solcher

Der Wortlaut der beiden Amende-nicnt- s

wird in kleiner Sckrift auf den
Stimmzetteln gedruckt werden und
unter jedem "bet betr. Amendements
in größerer Schriit eine kurze Ertlä-run- g

des Inhaltes derselben. Die
Wähler werden deshalb die größte
Vorschriil anwenden und wenigstens
die erwähnte Erklärung dnrchlesen
müssen, ehe sie die betr. Stimmzettel
markieren.

. Deutsches ..Theater im

Garrilk.

Genußreicher Abend steht für Sonn-

tag in Aussicht.
Das von dcr Direktion Jcntsch un-

seres Deutschen Theaters für die am
nächncn Sonntag stattfindende. g

aufs Programm gesetzte Pof-s- c

mit Gesang, und Tanz ...Die lusti-ge- n

Weiber von ftnritj" ist ganz da-

zu angetan, selbst denk eingefleischte-
sten Hnvochonder die Grillen ans
dem 5iopf zu, treiben. Sie ift zur
Erregung der Heiterkeit geschrieben
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Christian Schober als Bäckermeister
Bnx.

und soll darin denn auch glänzende
Erfolge erzielt haben. Tie Handlung
ist urkomisch, das Stück enthält neue
Kouvlets, schöne Musik und prächtige
Gesänge und drei Stunden dcr besten
Unterhaltung werden dem Publikum
geboten.

Für eine abgerundete Aufführung
des Stückes, das Wilkcns und Justi-nu- s

zu Gevattern hatte, hat die

Sorge getragen. Als Gäste
werden Frida Tabovn-Palastb- eine

Gcsangssoubrette, die in .Budapest.
Moskau. Warschau und Berlin in der

Oper tätig gewesen ist. sowie der im-m-

hochwillkommene Komiker Chri-stia- n

Schober mitwirken und alles in
allem steht für nächsten Sonntag ein
genußreicher Abend in Aussicht. Ter
Vorverkauf von Sitzen ist jetzt im
Reisebureau von C. Leidich, No. G3

im Gange.

mtiiv wünkiden. so senden wir Jbnen eine tOc
Schacht?! j.onolinc su.

Adressieren Tie American Proprietorv Co..
Poüon, Mass.. und schließen 2ic 10 ein o:S
Ü'cibülse si:r Porio und j'errackuua.

Im Verkaui bei Kinsel's und im Tunning-ha-

Trug Laden.

Ans der Rückreise.

Jini Walion begleitet Detektive nach
Detroit.

Aus Tallas, Texas, wird berichtet,
daß die Tctroiter Detektive Black und
Fox gcstcrn abend mit Jim Walton,
welcher geständig ist. einer der

gewesen zu sein, die
Reise nach Detroit angetreten hätten.
Tie beiden Beamten trafen gestern
nachmittag in Tallas ein. und da
Jimmn" keinen Einwand dagegen

crliob. fie zu begleiten, wurde keine
Zeit vcrtrödclt und die Rückreise so

bald als möglich angetreten.
Tie jugendliche Gattin des Räu

bcrs begleitet ihn und sagt, daß sie

zu Jimmy halten werde, da sie da-vo- n

überzeugt ist, daß er kein schlcch
tcr Charakter ist und er nicht in solche
Affäre verwickelt worden wäre, wenn
sie zur Zeit in Detroit gewesen wärc.

Bis jetzt nur $90 von Beute zurück-erlang- t.

Tcr Gefangene sprach mit den
Beamten ganz offen über die

Beraubung desZahlnieisters dcr Bur-rouah- s

Addina Machine Co. und sag
te, daß er sroh sei, abgeholt zu wer
den, da er w schnell wie möglich lei-

ne Medizin nennten und die Geschichte
überstanden baben möchte". Bis ient
sind nur $000 von der Beute der
Räuber wiedererlangt worden, doch

glaubt man, weit mebr zu finden
nach der Berbaftung von Tonglas
Walton und Arthur teffinö und die
Pinterton - Tetektive glauben, diese

beiden in spätestens ein vaar Wochen

in Händen zu haben.
Suverinlendent Marauardt er-

hielt beute morgen cine Tepesche von
den Tereiiiven For und Black des

daß sie beabüchligten, sich in
St. tfoni aufzuhalten, um weiteres
Beweismatcrial zu sammeln. In
Wirtlichkeit soll Jim Walton in ei-

nem dortigen Sicherhcitsgewölbe ei-

nen Schränk haben.

Da werden Weiber zu

Hlläncu.

Gattin störte Leichenbegängnis ans
Eifersucht.

Harold Candler erlangle die Schei-

dung von seiner Gattin Ursula He-le-

nachdem er erzählt hatte, daß sie

ibn schon vor der Berbeiratung
und nach derselben ihn

angegriffen babe. Einen
solchen Angriff auf ihn babe sie ver-üb- t,

als er einem Leichenbegängnis
beiwohnte und habe letzteres dadurch

gc'tört. Frau Urfula stellte letzteren

Angriff, nicht in Abrede, fagtc jedoch,
daß sie ihn verübt babe. weil Harold
einen früheren Schatz" mitnahm
zum Leichenbegängnis während er sie

zu Hause sitzen gelassen habe. Tas
Paar war crft seit dem 15. November
1015 verheiratet.

Andere bewilligte Scheidungen wa-re-

Martha von Martin Conklin.

Sophia N. von Harley Ferguson.
Folgende neue Scheidungsklagen

wurden angestrengt: Lillian gegen
Fan E. Monroc. Celia gegen Edward
I. Huntler. Lillian gegen John T.
Hnghes, William H. gegen Kate

Long, Mary gegen George E. Bar
ncy.

Landstraßen - Steuer be-willi- gt.

Trotz heftiger Opposition mehrerer
Mitglieder des

bat dieser der CounwLand-straßen-Kommi'sio- tt

eine Steuererhe-
bung von ein Viertel ,Mill für Land-straße- n

Verbesserung bewilligt, wo-dur-

ungefähr $200,000 aufge-
bracht würden. Außerdem erhält die

j Kommission den dem County von
i Automobilsteuern zufallenden Be
trag. Der Beschluß wurde erst nach

mehreren hitzigen Argumenten t,

die Gegner desselben svrachen
sich dahin aus, die Einkünfte von der
Automobilsten: für die Kommission
genügen sollten.

Eingesandt.
Ter

der 3. Com-

pagnie wird am Tienftag, den 31.
Oktober, abends 8 Uhr. inGitschlag's
Halle. No. 820 Gratiot-Avenue- , ei- -

neu Ball abbalten. Die vielen Freun- -

de dos Vereins, welche sich einen recht
vergnügten Abend vergönnen und
nack Herzenslust tanzen wollen, wer
den hiermit freundlichst eingeladen,
sich an genanntem Abend mit ihren
Familien recht zahlreich einzufinden.
Für gute Muuk, sowie Erfrischungen
wird bestens gesorgt sein. Eintritts-karten- ,

k 15 Cents, sind bei den
sowie abends an der Kasse

zu haben.
Das Ko mite.

tobcr Strafantrag gegen Todgc gc-- !

stellt hatte, nichts üvcr den Gerichts-fal- l

gegen den Automobilfabrikanten
verzeichnet worden war. McCormick
wartcte bis mittag geduldig auf das

i Erfchcinen Todgc's und wandte sich

jdann an Polizeirichter Sellcrs, der
! mnsrt liirhftii?.Xmi.tU1 amuh ? ,

viii;uivvviLi
unterzeichnete und dem Polizeibcam-te- n

versprach, mit Strenge Vorzüge-hen- .

Mehrere andere Meilcnfrcsscr"
wurden gestern im Polizeigcricht in
Gcld'trafcn von $10 und $25 genom-mc-

Bnndcsanwatt verhält sich

zugeknöpft.

Will nichts mitteilen über Unter-

suchung von Wahlschwindclcicn.

Bundcöanwalt Kinnane weigert
sich entschieden, zu sagen, welche
Schritte sein Departement tue in Ver-

bindung mit Untersuchung der
hier verübten Wahlschwinde-lcien- .
Darüber besragt. antwortete

er ausweichend: ..Ich kann Ihnen,
nur sagen, daß die Großgesckwore-ne- n

am achten November ihreitzung
beginnen, um irgendwelche ihnen

Angelegenheiten zu untersu-
che.'" Ob darunter auch solche in
Verbindung mit Schwindeleien bei
der Vorwahl oder der Registrierung
sein werden, wollte er jedoch nicht f

gen.
lt McClear ver-

brachte, gestern fast den ganzen Tag
in der Eiti)' Hall und kopierte Statis-
tiken über die Löhnung von Wabl-beamte- n

in den verschiedenen
Er sagte, daß das Departe-men- t

lediglich sich informieren wolle.
Im Bureau des Stadtclerks er.

scheinen noch immer ciue ganze Men-g- e

Leute, um zu kicken" dagegen,
daß ihre Registrierung als Wähler
beanstandet wurde und offenbar ha-

ben die Pclizeibeamten, welche die
Prüfung" der registrierten Namen

vorgenommen haben, ganz cigcntüm-lic- h

unterfucht". Sie haben Perso-ne-

die seit Jahren im selben Hause
wohnen, als nicht zu finden" cinbe-richte- t.

Bcveridgc am nächsten

Mittwoch hier.

Am Mittwoch, den ersten Novem-
ber, wird dcr frübcre Bundesfenator
von Jndiana. 5ilbcrt I. Bevcridgc,
cine Ansprache hier halten und dürfte
dieselbe eine der interessantesten der
jetzigen Kampagne werden.

Herr Bcveridge ist nicht allein ein
vorzüglicher Redner, sondern auch ein
durch langjährige Erfahrung gereifter
Staatsmann. Er hat während dcr
Kampagne der Wilfon - Administra-tio- n

schon verschiedentlich schwere Hie-b- c

versetzt und wird ohne Zweifel in
seiner hiesigen Ansprache die Neutra-litä- t

Wilsons einer gründlichen Prii-sun- g

unterziehen, denn er selbst
die strikteste Neutralität der

Ver. Staaten, opponiert allen gehei-ine- n

Abmachungen und diplomati-scho- n

Intriguen.- - Herr Bevcridge hat
seit Beginn des Krieges Europa be-

reist, sich auch in Teutschland aufge-
halten und hat mehrere Artikel ülier
die von ihm gemachten Beobachwn-ge- n

veröffentlicht. Es wird jedenfalls
ganz besonders Wähler deutscher

interessieren ,was er zu
sagen haben wird.

Wüterich mag Mörder

werden.,

John Douglas minhandcltc Gattin
mit Rasiermesser.

John Douglas, No. ti2 Chcnc
Straße, in Hamtramck wohnhaft, be-fa-

sich gestern abend im Badezim-
mer seiner Wohnung und rasierte
sich: er wurde über seine Gattin we
gen angeblicher sortwährcndcr Bc!ä-Istigun- g

so ausgebracht, daß er ihr
mit dem Rasiermesser schwere, viel-- j
leickt tödliche Wunden am Halse, den
Armen und im Gcsickt beibrachte. Die
Frau wurde gestern abend sofort noch

vvm cumuiuuu .vimüiuu yuurauu
und bat angeblich nur geringe Hoff-nun- g

auf Gencfung.
Douglas wurde in Haft genommen

und ist angeblich geständig. Seine
Gattin soll erklärt haben, daß sie ihn
im Falle ihres Todes, bestraft sehen
möchte.
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